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LO Linienperspektive ,

43 ° wach oben von der Richtung des Hauptstrahles ab¬

weichen , us . Wi Vel Fis . 12,8 37 .
68 . Für andere Richtungen solcher auf - oder absteigen¬

der , mit der Vertikalebene parallelen Geraden , deren

Abweichung vom Hauptstrahl nach Graden bestimmt werden

kann , beschreibe man in vanz Ähnlicher Weise wie in 8 31
einen Halbkreis um DD“ als Mittelpunkt ; dann werden die nach

den Kreisteilungspunkten hingezogenen Radien die bezüglichen

Verschwindungspunkte auf der Hanptrertikale oberhalb ode

unterhalb P bestimmen .

69 . Näheres wird hierüber noch in dem Folgenden vor¬

kommen . Da aber die bisher festgestellten geometrischen Sätze

bereits einen grossen Teil der Theorie der Perspektive in sich

schliessen , so mögen zunächst einige Anwendungen folgen , aus

denen man das praktische Verfahren bei Herstellung perspek¬
tivischer Bilder entnehmen kann .

Praktische Bemerkungen bei Anwendung des Vorher¬

gehenden .

Von der Tafel .

79 . WIN ein Künstler ein Bild zeichnen oder malen , so hat

er Im allgemeinen zuerst Gestalt und Grösse der Tafel , aut

welcher er zeichnen will , mit Rücksicht auf die Gegen¬
stände , welche abgebildet werden sollen , zu bestimmen .

Darnach richtet sich auch die Wahl des Standpunktes oder Ge¬

sichtspunktes ) , ferner die Festsetzung der von jenem abhängigen
Horizonthöhe , sowie die des Augenabstandes vonder Tafel .

71 . Zur Verdeutlichung des Gesagten wollen wir annehmen ,
wir ständen unmittelbar vor einer vlatten Wand , in deren Mitte

sich eine Oeffnung , welche yanz bis auf den Fussboden herunter¬

geht , etwa wie die einer Thür , befinde , 6 Teile breit und S Teile

hoch . ( Will man sich unter der Oeffnung eine Thür vorstellen ,
so könnte ein Teil 30 cm betragen .ı

72 . In dieser Oeffnung könnte man sich in gleicher Flucht

mit der Wand , die wir uns ohne Dicke vorstellen wollen , eine

Fläche von Glas , For oder einem anderen durchsichtigen Stoffe
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derart vorstellen , dass man auf der durchsichtigen Fläche altes

das abzeichnen könne , was man durch die Oetfnung zu

schen im Stande ist . 8 5.
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730 Fi 17 Diese 6 Teile 180 em . breite und S Teile 1240 cm

hohe Fläche würde demnaach als die gegebene lotrechte Tarel

oder Bildebene und De Wand als deren Verlängerung zu be¬

trachten sein . Der Füssboden wäre die Grundfläche und ( ie

Vorderkante der Thürschwelle ( die Verlängerung der Unterkante

der Wand ( die Grundlinie .

74 . Nimmt man nun an , ein Zuschauer sfände gerade affen

vor der Thür , so würde eine lotrechte Linie durch die Mitte der

Tafel die Hauptvertikale VMVT7 sein , Auf dieser Vertikalen

kann die 15 he , in welcher sich das Auge des Beschauers

über dem Füssboden befindet ‚etwa 130 em z77 3 Teile , an¬

gegeben werden ; dann wäre eine wagerechte Linie HET , die

diesen Abstand von der Grundlinie hat , der Lorizent , welcher

nach beiden Seiten verlängert auf der Wand fortgesetzt Gedacht

werden kann . Der Durchschnittspunkt der Vertikalen und des

Horizontes wäre der Hauptpunkt PP. Die Richtung des

Hauptstrahles wäre damit bestimmt , da derselbe durch den Punkt

D ocht und normal zur Tatel ist .

73 . In der Richtung dieses Hauptstrahles müsste der Zuschauer

so weit von der Wand zurücktreten , bis er vollkommen be¬

quem die vanze Thürötfnung oder Tafel übersehen kann .

Hetsch ) : For- pektive , 2
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Dam wäre « dann der Gesichtspunkt und PieVch auch ae

Papst besilmmi , Ihre Destsetzung verdient Sub ch noch cine

Haba Betrae ) Cine

Von der Distanz .

Fiy . IS. Se Be ES Der darzı¬

SteHendef jiegenstäand , dereine
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Sewisse Ausdehnung m LIche
8 und Breite besitzt , mins sich

SE stets in einer passenden

Entfernung vom Ge¬

, sichtspunkte befinden ;
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Lesch under href IST, eine Knı¬

» ternung , Welche einem Sch¬'

winkel von ungefähr 33 ° entspricht . Dies ist also der grösste

Schwinkel , welcher bei perspektivischen Bildern im allgemeinen

zur Anwendung kominen «art .5

77 . In Folge hiervon darf die Alrgeste Distanz , weiche beim

perspektivischen Zeichnen anzuwenden erlaubt ist , höchstens der

grössten Ausdehnung der Tafel Teich sem , sei es der der Grund¬

linie oder der LTähe ,

78 . Soll sich aber der Gegenstand in gimstigen Verhältnissen

zeigen , und soll die danach gefertigte Zeichnung möglichst vor¬

teilhaft erscheinen , dann muss man Beber noch etwas weiter und

zwar se weit zurücktreten , dass der Schwinkel noch bedeutend

kleiner wird ; d . h . die Entfernung des Auges vom Gegen¬
stande kann zwei - , drei - , unter Umständen sogar vier¬

mal sa viel betravsen als die Grösse des Gegenstandes

schbhst ,

zu . Für unsere Thüröftnung oder Tafel könnte demnach

von dem Falle abgesehen , dass besondere Rücksichten es anders

bestimmen ! der Gesichtspunkt in einem Abstande ange¬

nommen werden , der ungefähr das doppelte der Breite

oder der Höhe beträgt , so dass also die Entfernung des
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